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Raumdesign einfach planen und gestalten
Mithilfe von Moodboards ein harmonisches Wohnkonzept erstellen
Ein Einrichtungsstil ergibt sich oft nach einem ganz simplen Prinzip – er entsteht vor allem durch den persönlichen Geschmack des Bewohners. Dennoch ist es durchaus clever, sich vor dem Einzug oder vor der Renovierung grundsätzlich zu überlegen, welches Wohnkonzept gewünscht ist. Ein gutes Hilfsmittel hierbei ist, sich ein sogenanntes Moodboard zu erstellen. Mit ihm lässt sich erkennen, welche Farben mit welchen Materialien und Mustern am besten harmonieren. 
Dazu braucht man nur seine Gestaltungsideen in Form von Farb- beziehungsweise Stoffmustern zu sammeln – zum Beispiel von der Lieblingstapete, dem neuen Fußboden oder den favorisierten Vorhängen – und sie gemeinsam mit Bildern von den Traummöbeln auf einen neutralen Hintergrund zu legen. Passt alles zusammen? Soll noch etwas ausgetauscht werden oder fehlt sogar noch etwas? Woran die wenigsten denken: Auch Lichtschalter können das Wohnkonzept wunderbar bereichern. Tolle Designs, außergewöhnliche Materialien und exklusive Farben ersetzen den unscheinbaren Standardschalter aus weißem Kunststoff und verleihen jedem Raum individuellen Charakter. Eine gute Hilfestellung bei der Qual der Wahl bietet der kostenlose „Schalterfächer“ von Berker. Darin sind alle Modelle der 15 Designlinien einzeln und in Originalgröße auf stabiler Pappe abgebildet. Die Vielfalt ist riesig: Sie reicht von Materialien wie Holz, Beton und Leder über knallige oder dezente Farben bis hin zu nostalgischen Drehschaltern, wie die Großeltern sie hatten. Der persönliche Favorit kann dann einfach ins Moodboard integriert und auch direkt an der Wand optisch getestet werden, indem man ihn an die gewünschte Stelle hält oder ihn dort festmacht. Praktisch: Auf der Rückseite des Produktbildes befinden sich alle Angaben zu Maßen, Materialien und Farben. Schöne Beispiele, wie so ein Moodboard aussehen kann, findet man auf der Ratgeberseite www.das-intelligente-zuhause.de. Dort lässt sich auch der Schalterfächer anfordern und der nächstgelegene Elektrofachmann finden, der die Berker Schalter führt und sie professionell einbaut. 
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Die nostalgischen Schalter der Berker Serie 1930 kommen in einem modernen Wohnambiente wunderbar zur Geltung. (Foto: epr/Hager Vertriebsgesellschaft)
Bild 02 

Beton ist nur einer von vielen außergewöhnlichen Materialien der Berker-Designlinie Q.7. (Foto: epr/Hager Vertriebsgesellschaft)
Bild 03 
Ein Lichtschalter mit Leder, wie hier der Berker R.1, wird ganz bestimmt zum Hingucker an der Wand. (Foto: epr/Hager Vertriebsgesellschaft)
Bild 04
Dieser rote Acryl-Schalter aus der Berker-Designlinie R.1 wirkt so pur wie intensiv. (Foto: epr/Hager Vertriebsgesellschaft)
